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Am Rande
Radonvorkommen 
beunruhigt Balver
Balve. Das Stadtgebiet ge-
hört zu den drei Gemeinden in 
NRW, die erhöhte Werte des 
radioaktiven Radongases vor-
weisen. Die Bürgermeister aus 
Balve, Sundern und Arnsberg 
wurden vom Ministerium infor-
miert. Mehr auf Seite 17

Keine Beiträge
Kreis. Eltern müssen im Ja-
nuar keine Beiträge für „Of-
fene Ganztagsschulen“ (OGS) 
im Märkischen Kreis zahlen 
– vorbehaltlich einer entspre-
chenden Beschlussfassung. 
Ebenso wird auf die Erhebung 
der Elternbeiträge für die Be-
treuung in Kitas und in der 

so die Kreispressestelle.

Überraschung: 
Rotermund leitet 
Hauptschule
Balve. Überrascht wurde auch 
Fachbereichsleiter Michael 
Bathe von der Personalie, die 
ihm die Bezirksregierung zu-
kommen ließ. Danach wur-
de der bisherige Schulleiter 
Hans-Jürgen Stracke an einen 
anderen Standort versetzt. Mit 
der kommissarischen Leitung 
wurde die seit 31 Jahren an 
der Hauptschule tätige Lehre-
rin Angelika Rotermund beauf-
tragt. Sie ist die Dienstälteste 
der zur Zeit noch tätigen sie-
ben Kolleginnen und Kollegen. 
Die Hauptschule wird im Som-
mer 2022 mit dem Abschluss 
der letzten Klasse seine Tore 
für immer schließen. Das hat-
te der Rat der Stadt Balve in 
2016 beschlossen. Derzeit 
werden an der Hauptschule 
noch 44 Jugendliche in zwei 
Klassen unterrichtet.

Vor vier Mo-
naten war 
der Natur-

historische Verein 
Hönnetal mit der 
Intention gestartet, 
das Weihnachts-
geschäft mitzu-
nehmen, um einen 

des neuen Buches 
„100 Jahre Schutz-
aktion – die Rettung 
der Schönheit des 
Hönnetals“ verkau-
fen zu können. Mit 
solch einer gro ßen 
Nachfrage hatte 
man aber nicht ge-
rechnet, dass nun 
vermeldet werden 
kann: so gut wie 
ausverkauft. Nur 
noch wenige Exemplare sind 
vorhanden.

Sicherlich ein Grund da-
für sei, dass die zehn Buch-
handlungen und Verkaufsstel-
len im Hönnetal die Aktion 
so großartig begleitet hätten, 
freut sich der Vorstand über 
den Erfolg, den der Verkauf 
des Buches entlang der Hönne 
von der Quelle bis zur Mün-
dung hatte. „Für die Men-
schen im Hönnetal ist das 
Thema Kalkabbau eben nicht 
,historisch‘, sondern topak-
tuell. Jetzt gerade werden die 
Weichen zur größten Land-
schaftsveränderung gestellt, 
die unsere Heimat je gesehen 
hat. Das lässt die fast 100.000 
Einwohner des Hönnetals 
nicht kalt“, so Vereinsvorsit-
zender Andreas Kolarik. 

Ausverkauft 
Naturhistorischer Verein sucht Spender für die 

Der Naturhistorische Ver-
ein Hönnetal hat sich klar 
aufgestellt: „Wir wollen den 
Ausverkauf unserer Regi-
on verhindern. Nicht nur 
weil Beton aus Kalk ei-
ner der schlimmsten Kli-
makiller ist, sondern weil 
mit diesem Würgegriff 
der Kalkindustrie der Hei-
mat die Zukunftsperspek-
tive genommen wird. Was 
den nachfolgenden Genera-
tionen bleibt, ist zerstörtes 
Land.“

Das Thema sei aber nicht 
in zwei, drei Jahren erle-
digt. Daher solle und müs-
se das Buch auch in fünf 
oder zehn Jahren noch zu er-
werben sein. Deshalb brau-
che der Verein Spender und 
Sponsoren für eine Neuauf-

Enorme Entwicklung: vor sechs Monaten stellten Andreas Löbel   (2. 
Vorsitzender), Andreas Kolarik (Vorsitzender) und Adalbert Allhoff-
Cramer (Geschäftsführer) den ersten Entwurf vor, vor vier Monaten 
das fertige Buch, welches in der heimischen Druckerei Zimmermann 
gefertigt wurde, und jetzt gibt es nur noch Restexemplare.      Foto: kr

lage. „Wir haben zwar neue 
Mitglieder gewonnen durch 
unsere Aktion. Aus eigener 
Kraft kann der Verein die 

-
men. Deshalb bitten wir Fir-
men und großzügige Spen-
der dringend um wirksame 
Unterstützung“, hofft der 
Vorstand. 

-
ellen Mittel sollen für den 

für die anstehende Bürger-
beteiligung zum Regional-
plan verwendet werden. 
„Unser Verein wird hier ein 
klares Votum abgeben, be-
nötigt aber fachliche Unter-
stützung“, so Kolarik, der 
verspricht, dass sämtliche 

genannt werden.
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Alfons Rath (Foto) 
hat viel zu erzählen. 
Nach seinen ersten 

drei Folgen widmet er sich 
hier der Planbau GmbH, mit 
der er zwei Drittel seines Le-
bens eng verknüpft war und 
immer noch ist. Ein Erlebnis 
bewegt ihn besonders. Es 
geht dabei um Dr. Memmes-
heimer aus dem Kultusminis-
terium.

Dieses ist ein Kapitel, 
welches mich persönlich be-
trifft. Zuerst wollte ich es 
nur mit ein paar Nebensät-
zen erwähnen. In den Wo-
chen, während ich dies alles 
aufgeschrieben habe, kam ich 
zu der Überzeugung, dass in 
einem Extra-Kapitel hierüber 
zu berichten sei.

Dr. Memmesheimer aus 
dem Kultusministerium hatte 
ein starkes Interesse für Bal-
ve und das Drostenhaus be-
kundete. Die Geschichte be-
ginnt 1949, startet aber erst 
1978.

Nach der gelungenen Res-
taurierung des Drostenhauses 
meldete sich eines Tages te-
lefonisch ein Dr. Memmes-
heimer bei mir, teilte mir mit, 
wer er sei und bat darum, in 
Balve vor Ort einen Behör-
dentermin durchführen zu 
können. Er hätte schon alles 
vorbereiten lassen, ich brau-
che nur Raum und Zeit zu 
nennen. Natürlich schlug ich 
den Drostenkeller vor und 
er war einverstanden. Meine 
Frage, ob ich die Stadtver-
waltung informieren solle, 
beantwortete er mit „wäre 
ihm egal“.

Bei nächster Gelegenheit 
habe ich Stadtdirektor Kor-

Erlebte Geschichten von Alfons Rath – Teil 4

tenbusch von diesem Ge-
spräch berichtet. Seine Ant-
wort war: „Sagen Sie mir 
Bescheid, wenn die uns brau-
chen!“

Der Termin rückte näher, 
im Drostenkeller war ein 
Raum reserviert und vorbe-
reitet, denn man hatte mir 
mitgeteilt, dass 10 bis 15 
Behördenvertreter gegen 1l 
Uhr eintreffen würden. Und 
die kamen dann auch: Regie-
rung Arnsberg, Denkmals-
amt Münster, Staatshochbau-
amt Arnsberg, Bauamt und 
Kulturamt des Märkischen 
Kreises Lüdenscheid, Hel-
mut Hedt und ich.

Und dann kam ER: Klei-
ne Statur und sicheres Auf-
treten, begrüßte kurz alle 
anderen hohen Tiere, die ge-
gen ihn recht niedrig wirkten. 
Mich begrüßte er fröhlich 
und locker und sagte: „Dann 
wollen wir mal anfangen“.

Ich erzählte ihm, dass ich 
überhaupt nicht wisse, was 
ich zu tun hätte und wie das 

hier jetzt funktionieren solle. 
Er beruhigte mich: „Sie set-
zen sich an den Tisch oben 
vor Kopf und ich setze mich 
rechts daneben. Alles andere 
überlassen Sie mir.“ 

Wir nahmen alle Mann 
Platz, ich begrüßte ganz all-
gemein, dann übernahm er 
das Kommando und klär-
te zunächst durch Befragen 
ab, wer denn nun von wel-
cher Behörde da sei. Zum 
Schluss frug er mich nach 
der Stadt Balve und ich gab 
Bericht über das Gespräch. 
Er drehte sich zu den ande-
ren um und stellte die Frage: 
„Ist hier einer der Meinung, 
dass wir die Stadt Balve bei 
diesem Termin brauchen?“ 
Von allen Seiten kam ein la-
chendes „Nein“.

Dr. Memmesheimer dann 
zu mir: „Herr Rath, das Land 
hat kein Geld mehr, wir ha-
ben Ihnen alles gegeben. Es 
reicht nur noch für eine Be-
grüßungsrunde. – Wir wür-
den danach wie folgt vor-
gehen. Zuerst kommt die 
Aussprache über Abwick-
lung und Erfahrungen beim 
Durchbau des Drosten-
hauses. Können Sie es viel-
leicht einrichten, dass es zu 
Mittag einen Imbiss gibt. 
Die Kosten hierfür müssten 
Sie aber auch übernehmen. 
Danach besichtigen wir die 
von Ihnen genannten zwei 
weiteren Objekte. Danach 
möchte ich noch den Stand 
der Restaurierungsarbeiten 
in der Alten Kirche besichti-
gen. Anschließend eventuell 
noch eine Tasse Kaffee hier 
im Drostenkeller. Das wär‘s 
dann. Einverstanden?“

Natürlich war ich einver-
standen. Er: „Dann schlagen 
Sie mal einen Schnaps vor, 
der zur heutigen Gelegenheit 
passt“.

Ich habe geantwortet, dass 
das Pächterehepaar aus dem 
hohen Norden sei und uns 
den hochprozentigen „Frie-
sengeist“ sicher gern servie-
ren würde. Und so war es.

Dann ging‘s zur Sache 
bzw. zum Thema Drosten-
haus. War alles problemlos. 
Im Nachhinein habe ich mich 
gefragt, was dieser Termin 
eigentlich bezwecken sollte.

Nun ging es durch‘s 
Haus und weiter zum Haus 
Koch (Hörster/Cordes heu-
te DEVK) unterhalb des 
Bahnhofs. Dann zogen wir 
die Hauptstraße rauf bis zum 
Haus Dechant-Amecke-Weg 
2 (von 1820 bis 1900 Sitz der 
Amtsverwaltung), welches 
wir erworben hatten, reno-
vieren wollten und uns Zu-
schüsse dafür erhofften. Es 
gab eine Zusage in einer 
Höhe, die uns Mut machte, 
hier auch loszulegen.

Dann ging es zur Kirche 
rüber, speziell in die Alte 
Kirche. Plötzlich nahm mich 
Dr. Memmesheimer zur Seite 
und fragte: „Sind Sie gebür-
tig aus Balve?“

Ich: Ja
Er: Lebt ihr Vater noch?
Ich: Ja.
Er: Hatte er Brüder?
Ich: Ja, zwei
Er: Leben die noch?
Ich: Nein, einer ist im 

Krieg gefallen, der andere 
1950 gestorben.

Er: Was machten die be-
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SCHWEIN 
GEHABT!

 
SCHWEIN 
GEHABT! Hauptstrasse 7 . 58802 Balve . 0 23 75 - 30 26 

metzgerei-jedowski.de

ARTGERECHTE TIERHALTUNG 
KURZE, SCHONENDE TRANSPORTWEGE 

NATÜRLICH AUS EIGENER SCHLACHTUNG 
NATÜRLICH AUS EIGENER TÄGLICHER  

ZERLEGUNG

Ich: Beide waren Studien-
rat, einer in Soest, der andere 
in Büren. – Pause –.

Er: Dann habe ich Ihren 
Onkel gekannt. Ich bin näm-
lich 1949 aus Essen aufs 
Gymnasium nach Büren ge-
kommen und zwar in die 
Klasse von einem Dr. Josef 
Rath. Der hat mir als Lehrer 
und Pädagoge sehr gut gefal-
len und war nicht so ein al-
ter Pauker wie die anderen. 
Es ist mir noch gut in Erin-
nerung, als er sich im Früh-
jahr 1950 vor unsere Klas-
se stellte, ernst, wie man ihn 
sonst nicht kannte, und uns 
mitteilte, dass er für vier Wo-
chen ins Krankenhaus müs-
se. Wir sollten seiner Vertre-
tung keinen Ärger machen, 

Außerdem wäre er ja in vier 
Wochen wieder da. – Nach 
vier Wochen war er tot. – 
Das hat mich als Schüler da-
mals so getroffen, Sie kön-
nen sich das nicht vorstellen. 
Das habe ich nie vergessen. 
Auch ihn als Lehrer nicht. 
Ich wusste aus seinem Un-
terricht nur, dass er aus Bal-
ve war und hiervon gern er-
zählt hat.

 Nun stellen Sie sich vor, da 
kommt 1976 der Antrag auf 
Bezuschussung für den Dros-
tenhaus-Erhalt und ich sehe 
auf einer der Anlagen ‚Plan-
bau Balve‘, lese wie elektri-
siert noch Geschäftsführer Al-
fons Rath, und die damalige 
Situation aus Büren war wieder 
vor mir. – Sofort war mir klar, 
dass ich mich um diese Sache 
kümmern wollte und damit das 
auch wahr wurde, habe ich den 
damaligen Termin in Balve ge-
macht. Auf meine Frage nach 
Dr. Josef Rath aus Balve an 
verschiedene Herren (Korten-

busch, Kistowski, Hochkep-
pel) konnte ich aber keine kon-
kreten Antworten bekommen. 
Jetzt weiß ich genau Bescheid.  
Bestellen Sie bitte Ihrem Vater 
schöne Grüße von mir. 

Mir lief es bei diesem Ge-
spräch kalt den Rücken run-
ter. Eine solch menschliche 
Seite hatte ich nie hinter dem 
Mann oder auch der Sache 
vermutet. 

Als es zurückging von der 
Kirche zum Drostenplatz, bot 
ich ihm den Weg an durch 
die Sündergasse an meinem 
Elternhaus in der Bogenstra-
ße vorbei. Er willigte sofort 
ein und schickte aber die an-
deren über die Hauptstraße 
zurück. Das Haus hat er sich 
sehr genau angesehen, wie 
einer, der schon einiges da-
von gehört hatte.

Der Schluss in Stichwor-
ten: Nach der Tasse Kaf-
fee verschwanden alle. Er 
hat seine Zusagen gehalten. 
Ich habe nie mehr etwas von 
ihm gehört, weiß aber, dass 
er Pensionär ist. 

Stadtdirektor Kortenbusch 
(später): „Sie haben mich ja 
gar nicht angerufen“. Mei-
ne Antwort: „Keiner der er-
schienenen Behörden hielt 
das für nötig!

Heilpraktikerin Yvon-
ne Severin geht in 
der Februar-Aus-

gabe des Hönne-Express 
auf das Thema Nacken- und 
Schulterschmerzen ein.

„Nacken und Schulter kön-
nen manchmal eine Einheit 
bilden – vor allem, wenn sie 
verspannt sind, fühlt sich al-
les vom Kopf abwärts an 
wie in einem Stück aus Be-
ton gegossen… Kennen Sie 
das auch? Dann geht es Ih-
nen wie jedem zweiten Er-
wachsenen in Deutschland. 
Oft sind die eher ziehenden 
Schmerzen nur die Spitze des 

Eisbergs, Kopfschmerzen, 
ein steifer Hals und Schmer-
zen, die bis in die Schulter 
oder den Arm ausstrahlen 

Warum ist der Nacken- 
und Schulterbereich so 

Der Nacken erbringt Tag 
für Tag Höchstleistungen. Er 
verbindet unseren Kopf mit 
dem Oberkörper und sichert 
die Beweglichkeit. So sind 
die Muskeln den ganzen Tag 
angespannt und gefordert 
und können leicht verspan-
nen, was eine der Hauptur-
sachen für Nackenschmerzen 
und in weiterer Folge auch 
für Schulterschmerzen ist. 

Durch eine unergono-
mische Haltung, zum Bei-
spiel am Schreibtisch oder 
beim Telefonieren, wird die 
Nackenmuskulatur einsei-
tig belastet und verkrampft. 
Stress und Überforderung 
sitzen uns im Nacken – 

-
liche Nacken be reich und 
die Schultern sind sehr oft 
als erste Körperregion ver-
spannt, wenn es unserer See-

(Fortsetzung Seite 13)
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TOP Angebot Februar!

Energieeffizienzklasse 
A+++,
Fassungs vermögen: 7 kg; 
Schleuderdrehzahl: 1400 U/
min.; Watercontrol-System; 
Baumwolle, Pflegeleicht, 
Feinwäsche, Express 20, 
Oberhemden, Wolle, Dunkles/
Jeans, Outdoor, Impräg-
nieren, Pumpen/Schleu-
dern, Baumwolle Eco, nur 
Spülen/Stärken; CapDosing; 
AutoClean-Einspülkasten; 
Waschoptionen/Extras:  
Wasser Plus, Kurz, Vorwäsche, 
Einweichen; Abmessun-
gen: 85 x 59,6 x 63,6 cm; 
Geräuschwert beim Waschen/
Schleudern: 74 dB.

Miele Waschmaschine WCA 030 WCS

650,- €Vollservice-Preis: Es ist schwer, ei-
nen Physiothe-
rapeuten zu be-

kommen“, erzählt Regina 
Lerch davon, dass sie schon 
lange nach Verstärkung ge-
sucht hat. Jetzt ist es ihr ge-
lungen. Seit dem 1. Februar 
sind sie zu dritt in der Phy-
sio-Insel, die im Industriege-
biet Im Braukhaussiepen in 
Garbeck ihren Standort hat. 
Schon seit 2014 ist ihre Pra-
xis vis-à-vis dem dortigen 
Fitnesscenter.

„Diese Entscheidung da-
mals war gut. Der Standort 
ist ideal zwischen Garbeck 
und Neuenrade“, so Regina 
Lerch weiter, die den kom-
pletten Umfang der Physio-
therapie abdeckt. Das Prob-

Räume machen

lem war allerdings schon 
nach kurzer Zeit, dass sie 
mehr Anfragen hatte, als 
sie bewältigen konnte. Eine 
weitere Hilfe musste her, 
doch auch das reichte auf 
Dauer nicht aus.

„Ich bin sehr froh, dass wir 
jetzt weitere Verstärkung 
haben“, so die Physiothe-
rapeutin, die durch die neu 
geschaffenen Räumlich-
keiten führt. Denn auch da 
hat sich einiges getan. Man 
habe aus einem großen Raum 
mit Abtrennungen nun drei 
separate Behandlungs-
räume geschaffen, die so-
mit den Pandemievorschrif-
ten entsprächen und „auch 
die nötige Privatsphäre 
 schaffen“.                                 kr

Regina Lerch ist stolz auf ihre frisch umgebaute Pra-
xis.                                                              Foto: Krahl

Jetzt zu dritt: Petra Westick, Regina Lerch und Nico-
le Runte (v.l.).                                             Foto: privat

Alle Mammuts in Balve und 

Umgebung mit Fotos und Über-

sichtskarte, mit Infos zu den 

Mammuts und ihren Besitzern. 

Ausserdem Infos über viele 

Vereine und Institutionen in 

Balve und Umgebung. 

108 Seiten in Farbe, Softcover,  

Format 21 x 21 cm

Ausverkauf!
Das Balver 
Mammutbuch

Sichern Sie sich eins der letzten Exemplare.  
Nur noch begrenzte Stückzahl erhältlich!
Bestellen können Sie auch telefonisch unter 02375 8990,  
oder per Mail an info@zimmermann-druck.de.

Nur noch wenige Exemplarevorhanden!

Bestellen Sie bequem 
in unserem Onlineshop!
http://shop.zd-printshop.de
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Bahnhofstraße 10 · 58809 Neuenrade · www.elektro-fi lter.de

Elektroinstallation · Smart Home Technik
Industriekundendienst
Thermographie ISO 9712 · Photovoltaikanlagen
Datennetzwerktechnik · Kommunikationsanlagen
Elektrogeräte: Verkauf und Kundendienst
Villeroy & Boch – ganzjährig 20% Rabatt (außer Sonderpreise)

Mo 14:30 - 16:00
Di 15:00 - 16:30
Mi 10:30 - 12:00
Do 13:00 - 14:00
Fr 08:00 - 09:30

In der Januar-Ratssitzung 
war das wichtigste The-
ma die Einbringung des 

Haushaltes für das Jahr 2021. 
Aufgrund der Wahlen im 
September, besonders aber 
wegen der Corona-Pandemie, 
wurde dies erst im neuen Jahr 
gemacht. „Wir mussten mehr 
Klarheit über die Einnahmen 
haben“, so Kämmerer Hans-
Jürgen Kart haus (Foto).

100-prozentig klar sieht 
er aber nicht, was auch ver-
ständlich ist. Denn nie-
mand kann heute sagen, wie 
sich die Wirtschaft wäh-
rend der Pandemie entwi-
ckeln wird. Der Kämmerer 
ist allerdings, was die Ein-
nahmen anbelangt, sehr op-
timistisch und hat diese mit 
25.940.000 Euro geschätzt. 
Dem stehen Ausgaben in 
Höhe von 25.885.118 Euro 
entgegen, so dass die Stadt 
Balve auch 2021 mit einem 
kleinen Überschuss abschlie-
ßen könnte. 

Ein großer Ausgabenfak-
tor ist auch diesmal die dif-

Kämmerer will 
26-Mio.-Haushalt

ferenzierte Kreisumlage, die 
erneut um 485.000 Euro ge-
stiegen ist und jetzt rund 3,3 
Millionen Euro beträgt. Al-
lerdings bekommt die Stadt 
Balve durch diese Umlage 
auch einiges wieder zurück.

Der Investitionsplan für die 
nächsten vier Jahre kann sich 
sehen lassen. Die Feuerwehr 

zwei Gerätehäusern und der 
Anschaffung von vier Groß-
fahrzeugen und einem Volu-
men von 7,71 Millionen Euro 
besonders davon. In diesem 
Jahr sollen insgesamt 6,1 
Millionen von den angestreb-
ten 18,78 Millionen investiert 
werden.

Ob die Vorschläge des 
Kämmerers in allen Frak-
tionen auf offene Ohren 
stoßen, wird sich zeigen, 
wenn die Haushaltsbera-
tungen abgeschlossen und 
die Fraktionsreden im Rat 
gehalten werden. Voraus-
sichtlich wird dies in der 
Sitzung am 24. Februar ge-
schehen.                            kr

Werben im

FISCHER & SCHÄFER
IMMOBILIEN

Ihr Ansprechpartner
in Balve & Umgebung:

Tobias Pröpper

VERKAUF · ANKAUF · VERMIETUNG
 WERTERMITTLUNG · INVESTMENT

Geschenkidee:
Gutschein für Flugsimulator bei uns buchen!

0231 / 51 61 81
www.Fischer-Schaefer.com
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A. Menshen GmbH & Co. KG 

Im Ohl 7 . 58791 Werdohl 

Tel. 02392 9296–0 . Fax 02392 9296–60  

menshen@menshen.de . www.menshen.de

SCHROTT- UND 
METALLGROSSHANDEL

Eisenschrott · Kernschrott · Blechschrott · Eisenspäne  

Mischschrott · Gratschrott · Stanzabfälle · Maschinenschrott   

Kühlschrott · Nirosta-Schrott · VA-Schrott · Chromschrott   

NE-Metalle · Aluminium · Messing · Kupfer · Bronze

CONTAINERDIENST
Bauschutt · Baumischabfälle · Abfall zur Verwertung  

Sperrmüll · Holz · Pappe/Papier

Beerdigungsinstitut
Hesse

Bestattermeister Christian Oest

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Trostwald

Bestattungsvorsorge

Mühlenstraße 10
58809 Neuenrade-Affeln

Telefon: 02394 262

Karrenstraße 22
58802 Balve–Garbeck
Telefon 02375–685
Telefax 02375–5932

TREPPEN
BODENBELÄGE
KÜCHENARBEITSPLATTEN
WASCHTISCHABDECKUNGEN
FENSTERBÄNKE
BÄDER
FLIESENVERLEGUNG
FLIESENHANDEL
TISCHE NACH MAß

GmbH&Co.KG

Der Balver Mit-
telstand scheint 
in den vergan-

genen Jahren gut gewirt-
schaftet zu haben und 

-
elles Polster für Notzei-
ten schaffen. Das Fazit 
kann man jedenfalls aus 
den Daten und Angaben 
der Vereinigten Spar-
kasse ziehen, die wie in 
jedem Jahr die Diagno-
se Mittelstand vorlegte. 
Vorstandsmitglied Mike 
Kernig: „Die plötzliche Rezes-
sion aufgrund der Corona-Pan-
demie kam zwar für den Mit-
telstand unerwartet aber nicht 
unvorbereitet.“

Viele schafften so die Krise 
zunächst aus eigener Kraft, aber 
trotzdem waren auch viele auf  

„Noch vor Aktivierung der Un-
terstützungen durch Bund und 
Land hatten wir einen Sonder-
fonds für unsere Kunden aufge-
legt. Damit konnten unbürokra-

beseitigt werden.“
Kernig lobte in diesem Zu-

sammenhang seine Mitarbei-
ter in den Kreditabteilungen, 
die während der ersten Lock-
downphase im Frühjahr zahl-
reiche Überstunden machten. 
Das konnte auch Ralf Neumann, 
Leiter der Firmenkunden bei der 
Sparkasse, bestätigen. Man sei 
in dieser Zeit an das persönliche 
Limit gegangen, um zu helfen.

Doch, obwohl die Lage durch-
aus ernst sei, besonders für die 
Sparten Tourismus, Eventge-
schäfte, Gastgewerbe, Kreativ-
wirtschaft und Automotive, sei 
die Investitionsbereitschaft im 
heimischen Mittelstand vorhan-
den – nur nicht jetzt. „Ich bin 
mir sicher, wenn die Pande-
mie beendet ist, wird der Wirt-
schaftsmotor sofort wieder an-

sich robust in der Krise

springen.“ Denn gerade die am 
stärksten von der Krise betrof-
fenen Unternehmen, deren Ge-
schäftsmodelle zum Teil kom-
plett in Frage gestellt wurden, 
hätten den größten Investitions-
bedarf, so Mike Kernig.

Als ein innovatives Beispiel 
nannte er in Coronazeiten den bar-
geldlosen Zahlungsverkehr. Das 
sei mächtig angestiegen, denn 
nun würden auf einmal auch Un-
ternehmen die Karte bevorzugen, 
wenn es um Summen deutlich 
unter 10 Euro gehe. „Das gab es 
vorher kaum“, bezeichnete Kernig 
dies als positive Wende aufgrund 
der Pandemie.

Es gäbe auch Gewinner, das 
wäre klar, die Sparkasse sei 
weder Gewinner noch Verlie-
rer, vielleicht nur in der Hin-
sicht Gewinner, dass es diesmal 
nicht die Banken waren, die die-
se Krise verursachten,  meinte 
Ralf Neumann lächelnd. 

Für den heimischen Mittel-
stand jedenfalls sagt die Studie 
der Sparkasse eine schnelle Er-
holung nach der Krise voraus, 
so, wie es auch die Wirtschafts-
weisen prognostiziert haben. 
„Was jedoch im Moment völlig 
offen ist, und das ist das derzei-
tige Risiko, wann die Pandemie 
beendet ist.“ Erst ab dann begin-
ne die Erholung, so Mike Ker-
nig abschließend.                  kr

Mike Kernig präsentiert ein 
Bild eines robusten Balver Mit-
telstandes.              Foto: Krahl

Inserieren
im
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Büro: Zum Wieloh 8, 58802 Balve
Lager: Im Duda 2, 58809 Neuenrade
Telefon 02375 - 938298
info@tischlerservice-paul.de

Einbau, Reparatur und Überarbeitung von Fenstern, 
Türen, Parkettböden, Treppen, Möbeln und vieles mehr... 

Der Tischler kommt!

www.tischlerservice-paul.de

 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

 

 

 
 

 
 

Aus Fenster wird Design.
Die neue außergewöhnliche Ober-
fl äche für moderne Kunst-
stofffenster: ästhetisch, pfl egeleicht, 
widerstandsfähig.

 Ultramatte Optik
 Außergewöhnliche samtige Haptik
 Anti-Graffi ti-Oberfl äche

www.peters-fenster.de
Zum Imberg 15· 58809 Neuenrade-Affeln

Telefon 02394 91910· info@peters-fenster.de

02375  913753

Mit der Corona-Pan-
demie ist auch der 
Arbeitsbereich des 

Ordnungsamtes erweitert 
worden. Zahlreiche Kontrol-
len sind erforderlich und be-
sonders seit November ist der 
Arbeitsaufwand enorm. Das 
jedenfalls berichtete Andre-
as Weber den Ratsmitglie-
dern in der Januar-Sitzung.

So seien bisher mehr als 
600 Personen kontrolliert 
worden, die sich in Quarantä-
ne befunden haben. Im Zwei-
erteam würde dann nachge-
fragt, ob alles in Ordnung sei 
und ob man irgendwie helfen 
könne. Die in Quarantäne 

sehr diszipliniert.
Anders hingegen ver-

halte es sich bei provo-
kant auftretenden jungen 
Personen, besonders im 
Bereich Krumpaul. „Hier 
wurden mehrfach in Zu-
sammenarbeit mit der Po-
lizei Platzverweise ausge-
sprochen“, sagte Weber. 
In der Vergangenheit kam 
es hier schon öfters zu Be-
schwerden über pöbelnde 
junge Erwachsene gegen-
über vorbeigehenden Spa-
ziergängern. Man habe aber 
die Autoszene am Krum-
paul im Blick, so Weber.

am Krumpaul – Ältere 

Im öffentlichen Raum und 
in Geschäften würden Mitar-
beiter des Ordnungsamtes im-
mer wieder Personen auf die 

-
staunlich, dass hier besonders 
die älteren Menschen keinen 
Schutz tragen, obwohl gera-
de sie die besonders gefähr-
dete Personengruppe darstel-
len“, schüttelte Weber nur den 
Kopf über die Unvernunft.

auch bei einigen jungen Leu-
ten. So seien sowohl an der 
Hofstraße wie auch an der 
Mendener Straße sogenannte 
Coronapartys aufgelöst wor-
den. Und unvernünftig seien 

seien beim ersten Schneefall 
in Leveringhausen Rettungs-
wege zugestellt und verstopft 
gewesen.

Fachbereichsleiter Micha-
el Bathe berichtete, dass die 
Notbetreuungen in den Schu-
len sehr unterschiedlich aus-
fallen würden. So gäbe es in 
Balve Bedarf für 16, in Be-
ckum 0, in Garbeck 3, in der 
Realschule für 4 Kinder.

Hochachtung zollte er den 
Lehrerinnen und Lehrern, die 
in der derzeitigen Lockdown-
phase sehr viel Arbeit hätten, 
nicht nur im Bereich von 
Homeschooling.                kr

 Die Dritte-Welt-Gruppe bietet aufgrund von fehlenden Einnahmen 
während der Corona-Pandemie jetzt einen Lieferservice an. „Sie rufen 
uns an, wir liefern sofort die gewünschte Ware wie Tee, Kaffee, Honig, 
Wein, Schokolade, aber auch Rosinen, Schokoerdnüsse“, erläutert Rü-
diger Schwarz, dass alles zu bekommen ist, was man bisher auch kaufen 
konnte. Bestellungen können aufgegeben werden bei Eva Werth, Tele-
fon: 1822, Andrea Schulte, Telefon: 5788, Heinz Rapp, Telefon: 3188, 
Rüdiger Schwarz, Telefon: 20120, und Otmar Hermanns, Telefon: 3994.
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Seit dem 7. Januar 2021 
war an der Städtischen 
Realschule Balve klar, 

dass auch in NRW die Pfor-
ten der Schulen vom 11. bis 
voraussichtlich 31. Januar 
(Schließung wurde jetzt bis 
zum 14. Februar verlängert), 
entgegen vorausgegangener 
Aussagen der Schulministe-
rin NRW geschlossen blei-
ben. ,,Wir haben fest damit 
gerechnet, dass es nie wie-
der einen Lockdown, in der 
Form gibt, dass kein Un-

so Nina Fröhling, Schul-
leiterin der Realschule, im 
Gespräch mit unserer Zei-
tung. Die Information an 
die Schulleitungen erging 
erst wenige Tage vor dem 
vermeintlichen Schul-Neu-
start. Generell wünscht sich 
die Schulleitung mehr Ent-
scheidungskompetenz und 
Verantwortung. Man könne 
eine Schule in Dortmund-
Nord nicht mit Balve ver-
gleichen. Man habe sich 
in der Realschule  für ein 
Wechselmodell zwischen 
Distanz- und Präsenzunter-
richt ausgesprochen, auf den 
sich das Kollegium in den 
letzten Monaten auch gut 
vorbereitet habe. So wurden 
preisintensive Schullizenzen 
für ein Lernportal (Padlet) 
und einen Messenger-Dienst 
erworben. Trotzdem dürften 
sich die Eltern Unterricht 
nicht à la ZOOM-Meeting 
vorstellen. Es müssten alle 
Kinder teilnehmen können, 
dem entgegen stehe aber 
der teilweise desolate Breit-

bandausbau auf den Balver 
Dörfern, so Fröhling, daher 
läuft der Unterricht weitest-
gehend über Aufgabenbear-
beitung daheim. Diese wer-
den aber auf Wunsch der 
Elternschaft für die ganze 
Woche im Voraus bereitge-
stellt, so dass man die Ar-
beit besser in den Alltag in-
tegrieren kann. Entgegen 
mancher Vorwürfe in den 
Medien habe man die Zeit 
nach dem ersten Lockdown 
nicht ungenutzt verstreichen 
lassen.

Um die Lehrerschaft auf 
etwaige Corona-Restrik-
tionen vorzubereiten wur-
den kollegiumsintern Schu-
lungen auf verschiedenen 
Plattformen durchgeführt. 
Bildungsangebote seitens 

Mangelware, oder aber 
nicht auf das Realschul-
wesen abgestimmt. Erst 
jetzt kämen private Ange-
bote aufs Tapet, wie etwa 
,,Fes tival of Learning, was 
in Zusammenarbeit mit der 
Gesellschaft für digitale 
Bildung als Online-Kurs 
angeboten wird und auch 
von einigen Lehrern der 
Realschule gebucht wur-
de. Generell fühlen sich 
viele Lehrer zurück auf die 
Schulbank versetzt, was 
den Umgang mit digitalen 
Lernkonzepten angeht. Hier 
herrsche Nachholbedarf. So 
kommt es auch, dass man-
che Lehrer über das reine 
Einstellen von Aufgaben hi-
naus auch Videos und ähn-
liches zur Lehrvermittlung 

produzieren, andere hinge-
gen noch mit Berührung-
sängsten hadern, die aber 
sukzessive durch die ge-
meinsame Arbeit im Kolle-
gium abgebaut würden. 

Doch auch hardwaresei-
tig wurde sich vorbereitet. 
Mit Unterstützung der Stadt 
wurden weitere iPads an-
geschafft, die von Schülern 
ohne die notwendige hei-
mische EDV-Ausstattung 
genutzt werden können. 
Bisher wurde das Angebot 
allerdings nicht in Anspruch 
genommen. Generell sei die 
Ausstattung bei den Eltern 
in Balve super, zumal die 
Kinder der Jahrgangsstufe 
7 und 8 sowieso schulseitig 
iPads zur Verfügung gestellt 
bekommen, und daher den 
Umgang mit den Tools wie 
UNTIS und Co. beherr-
schen. Dennoch sorgt das 
,,Homeschooling“ bei vie-
len Eltern für Frust. Daher 
sei es wichtig klar zu for-
mulieren, wer was von wem 
erwartet und was nicht. Die 
Schule erwartet von den 
Eltern keine 1:1-Betreuung 
und auch keine inhaltliche 
Kontrolle der Aufgaben. 
Lediglich dass die Kinder 
arbeiten, obliege den El-
tern. Außerdem wünscht 
sich die Schule, dass eine 
bessere Erreichbarkeit si-
chergestellt wird. Viele 
Email-Adressen oder Te-
lefonnummern seien nicht 
auf Stand, da Änderungen 
nicht gemeldet würden, 
obwohl man diese regel-
mäßig abfrage. Die Schu-

le ihrerseits stellt eine Er-
reichbarkeit der Lehrkräfte 
zwischen 7.45 und 16 Uhr 
per Messenger sicher. Die 
Schüler sollten sich nicht 
scheuen dieses Angebot zu 
nutzen. Geantwortet würde 
spätestens am nächsten Tag. 
Man dürfe nicht vergessen, 
dass die Lehrer teilweise bis 
zu 300 Schüler in Betreu-
ung hätten und somit nicht 
immer umgehend antwor-
ten könnten, so die Schul-
leiterin. Generell sieht sie 
aber einen klaren Vorteil 
in der Arbeit in einem klei-
nen Kollegium. Man hel-
fe sich untereinander mit 
der neuen Situation klar-
zukommen und es sei auch 
niemand coronabedingt prä-
ventiv zuhause, weil jeder 
wisse, dass der eigene Aus-
fall von den Schultern der 
anderen getragen werden 
müsse.                            DP

 Die Anmeldungen für 
die Eingangsklassen der Real-
schule sind von Montag bis Frei-
tag, 22. bis 26. Februar, von 8.30 
bis 12 Uhr, und montags und 
donnerstags zusätzlich von 15 
bis 17.30 Uhr möglich. Termine 
können telefonisch unter Telefon 
02375/2380 vereinbart werden.

Geben- und 
Nehmen-Hütte 

 Aufgrund der positiven 
Resonanz und auch wegen der 
Verlängerung des Corona-Lock-
dows hat sich die Balver Werbe-
gemeinschaft entschlossen, die 
Geben- und Nehmen-Hütte noch 
bis Karneval (also Mitte Febru-
ar) geöffnet zu halten. In der Hüt-
te können Dinge, die man nicht 
mehr braucht, abgegeben werden 
und was einem gefällt kann man 
sich mit nach Hause nehmen. Das 
Angebot wird weiterhin von Eli-
sabeth Tillmann und Petra Wick 
betreut.                                   DP
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anuar und Februar be-
schreiben zwischen 
Jahreswechsel und 

Karneval die eher ruhige Zeit 
des Jahres. Grund genug für 
viele Balver Vereine ihre 
Jahreshauptversammlung in 
diese dunklen Monate zu le-
gen.

Mit Blick auf die kommen-
de Saison werden dort anste-
hende Termine abgespro-
chen, Veranstaltungen und 
Fahrten geplant. Planung 
fällt natürlich schwer in die-
sen Tagen, denn auch die 
Balver Vereine wissen nicht, 
was das Jahr so bringen wird. 
Eine weitere, vor allem juris-
tisch wichtige Funktion der 
Mitgliederversammlung, ist 
die Legitimation der Vereins-
vorstände, die über das Jahr 
hinweg die Geschäfte führen. 
Das Vereinsrecht kennt keine 
Pandemie.

Die Vereine können also 
nicht selbst entscheiden, ob 
sie Sitzungen abhalten oder 

Aufgabe der Sitzungen sind 
in den Vereinssatzungen ge-
regelt. Um die Handlungs-
fähigkeit von Vereinen zu 
gewährleis ten, heißt es da-
her in § 13 3. der Corona-
Schutzverordnung des Lan-
des NRW vom 31.12.2020 
(CoronaSchVO), dass Sit-
zungen von u. a. Vereinen, 
sofern diese aus rechtlichen 
Gründen vorgesehen sind, 
unter besonderer Berück-
sichtigung von Schutzmaß-
nahmen durchgeführt wer-
den können.

Im Gespräch mit verschie-
denen Vertretern Balver Ver-
eine ergibt sich aber das Bild, 
dass die Vorstände einen 
Aufschub der Sitzungen für 
sinnvoll und möglich halten.

So hat der MGV ,,Ami-
citia“ Garbeck, laut dem 
zweitem Vorsitzenden 
Bernd Smid, seine für den 
9. Januar geplante Jahres-
hauptversammlung ver-
schoben, ebenso der Män-
nerchor 1874 Balve unter 
Vorsitzendem Bernhard 
Krüdewagen. Aber auch 
in Mellen beim Gemisch-
ten Chor ,,Melodie Mel-
len“ hat sich der Vorstand 
unter Angelika Woosmann 
nach Rücksprache mit dem 
Amtsgericht für eine spä-
tere Sitzung entschieden.

Der Hegering Balve unter 
Stephan Honert trifft sich tra-
ditionell erst kurz vor Ostern 
und hält vorerst an dieser gro-
ben Planung fest. Der Musik-
verein Balve verschiebt vor-
erst von Anfang Februar auf 
den 8. Mai, weiß zweiter Vor-
sitzender Tobias Platte.

Die Schützenbruderschaft St. 
Sebastian Balve will den Ver-
lauf der Pandemie abwarten 
und hat vorerst alle Kompanie-
sitzungen wie auch die Jahres-
hauptversammlung abgesagt, 
muss aber, ,,wenn es wieder 
geht“ eine Sitzung abhalten, 
lässt Brudermeis ter Christoph 
,,Keksi“ Rapp wissen. Die 
Wanderer des SGV-Abteilung 
Balve unter Frank ,,Wassi“ 
Wassmuth haben ihre Sitzung 
ebenfalls vorerst abgesagt. DP

Mitte Januar, traf 
sich eine Abord-
nung des Vor-

standes der Balver Werbe-
gemeinschaft (BalWer) mit 
den Gewinnern des 2020er 
Baumschmuckwettbewerbs. 
In einer Facebookabstim-
mung in der Gruppe ,,Du 
bist Balver wenn...“ wurde 
der schönste Baum der In-
nenstadt gekührt.

Die Werbegemeinschaft 
hatte mehrere Balver Gut-
scheine als Preise ausgerufen. 
Der 3. Platz (50 Stimmen) 
ging hierbei an Birgit Ohl-
rogge und Johann Schwalke, 
die ihren Preis freudig ent-

Wärme in Gäste-WC
gegen nahmen. Der zweite 
Platz ging an Mark Antoon 
(72 Stimmen), der bei der 
Preisübergabe nicht persön-
lich anwesend sein konnte. 
Der Gutschein wurde ihm in 
den heimischen Briefkasten 
überstellt. Der erste Preis, 
im Wert von 150 Euro, ging 
an die evangelische Kirchen-
gemeinde (130 Stimmen).  
Freuen darf sich auch eines 
der Balver Fachgeschäfte, 
denn das Preisgeld der evan-
gelischen Kirche wird direkt 
in eine Infrarotheizung fürs 
Gäste-WC investiert, die na-
türlich vor Ort gekauft wird.              

DP

 
verschieben ihre 

Sonnenschutz, Insektenschutz, Vorhangsysteme
Balve und Umgebung
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Musik und Medien Balve

VBALVER
BALVER WERBEGEMEINSCHAFT

Wir sind

sowie: Signal Iduna Versicherungen,  Radio-Fernseh-Staffel, Märkischer Getränkevertrieb Mertens,
Balver Grillstübchen und Restaurant Padberg  

Für Sie in Balve...

� Sparkasse.

      Gut für Balve.

BalWer - Balver Werbegemeinschaft e. V.
Alte Gerichtsstraße 4
58802 Balve
vorstand@balverfachhandel.de

Besuchen Sie uns auch online:

www.balwer.de
Jetzt Balver
Gutscheine
online kaufen!

Wir starten unsere 
Wanderung vom 
großen Parkplatz 

am Ortseingang von Wilde-
wiese. Zunächst folgt man 
ein kurzes Stück der Stra-
ße bergan, um nach etwa 80 
Metern rechts in den Feldweg 
abzubiegen. Auf der Wander-
tafel am Wegesrand können 
wir uns orientieren und be-
wegen uns ab hier auf dem 
Rundweg W2. 

Wanderung in der Winterzauber-Welt von Wildewiese
Zunächst geht es weiter 

aufwärts, immer den Schom-
bergturm im Blick. Schon 
hier hat man eine wunder-
bare Aussicht auf die Um-
gebung. Eigentlich lohnt es 
sich den Turm mit der phan-
tastischen Rundumsicht zu 
besteigen. Leider ist er im 
Winter wegen Glätte und 
Eisschlag gesperrt.

Unser Weg führt uns aber 
nun in den tief verschneiten 

Winterwald. Die Äste der 
Bäume, schwer mit Schnee 
behangen, neigen sich der 
Erde entgegen und glitzern 
herrlich in der Sonne. Nach 
etwa einem Kilometer im 
Wald zweigt der Weg nach 
links ab. Ein Wegweiser hilft 
bei der Orientierung. Spätes-
tens jetzt taucht man in den 
einsamen, tiefen Wald ein. 
Wenn wir der Phantasie freien 
Lauf lassen erscheinen einem 

die kleinen verschneiten Na-
delbäume wie vereiste Ko-
bolde. Überhaupt verzaubert 
der Winter mit Schnee und 
Eis den Wald in eine bizarre 
Märchenwelt.  Man kann sich 
nicht satt sehen an diesem Na-
turschauspiel. Der Weg berei-
tet einem immer wieder Aus-
blicke in tiefe Täler und die 
Höhen der Umgebung. Wir 
überqueren einen Bach und 
erreichen kurze Zeit später 
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www.optik-arens.de

Lendringser Hauptstraße 25
58710 Menden
Tel. 02373/83883 - Fax 83231

Alte Hospitalgasse 9
58802 Balve
Tel. 02375/20022 - Fax 20023 Inhaber: Uwe Arens

Im Brauke 2
58802 Balve-Garbeck

„Mr. SGV“, Frank Wassmuth 

eine Weggabelung und wen-
den uns zunächst nach links, 
dann aber sofort wieder nach 
rechts im Bogen leicht berg-
an, bis wir die nächste Gabe-
lung erreichen. Hier stoßen 
wir auf den Hauptwanderweg 
X24 von Wildewiese nach Al-
lendorf. Man hält sich links, 
der Schombergturm kommt 
wieder in Sicht und der W2 
führt uns ab hier fast gerade-
aus zurück zu unserem Aus-
gangspunkt. 

Schwierigkeit: leicht
Kilometer: 5,1
Zeit: 1,5 bis 2 Std.

Doch Vorsicht ist gebo-
ten, denn wir kreuzen hier 
mehrere Male diverse Ski-
pisten, man sollte lieber 
zwei Mal schauen und dann 
zügig die Piste überqueren.                                                  
Jetzt öffnet sich der Wald 
und macht den Blick frei auf 
die Häuser von Wildewiese 
und die herrlich verschneiten 
Wälder des Sauerlandes. 

Zum Ende der Wanderung 
lädt das Haus Steinberg zur 
kulinarischen Einkehr ein.



Seite 12

Jahrgang 8 Nr. 2/2021

Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Schramm · Am Brunnen 20 · 58802 Balve
Tel.: 02375/9386848

E-Mail: maler-puetter@gmx.de

Kranken- und Dialysefahrten
  für alle Kassen

Großraum-Taxi
  für 8 Personen

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. Balve
36 83 + 45 55

Auf Grund der Pandemie
schreibt der Märkische Kreis

die Zeiten für Fahrten
von 7 bis 19 Uhr vor.

Für die Schützenbruder-
schaft St. Johannes Lan-
genholthausen beginnt 

das neue Jahr so, wie das alte 
aufgehört hat – ungewöhnlich. 
Denn eigentlich hätte in nor-
malen Zeiten bereits die Ge-
neralversammlung stattgefun-
den. Doch beim derzeitigen 
Lockdown besteht dafür keine 
Chance. Der Vorstand steht al-
lerdings in den Startlöchern, da-
mit diese Veranstaltung schnell 
nachgeholt werden kann, sobald 
es die Coronavorschriften zulas-
sen.

„Uns liegt daran, diese vorge-
schriebene Veranstaltung zeit-
nah durchzuführen, sobald es 
wieder möglich ist. Mit si-
cherlich noch länger geltenden 
Abstandsregeln dürfte das in un-
serer Schützenhalle schwer um-
zusetzen sein, aber was spricht 
dagegen, hieraus im Frühjahr 
eine Außenveranstaltung zu 
machen und diese an einem 
Sonntagvormittag auf unserem 

-
sen“, blickt Vorsitzender Bert-
hold König in die Zukunft.

In der derzeitigen Pande-
mielage zeigt sich der Vorstand 
allerdings wenig optimistisch, 
dass das traditionelle Schützen-
fest Anfang Juni gefeiert werden 
kann. Da wird wohl das Schüt-
zenkönigspaar Karsten Bartsch 
und Gabi Rapp ein weiteres 
Jahr regieren können. „Wir sel-
ber stehen Gewehr bei Fuß und 
wenn unsere langjährigen Part-
ner mitspielen, benötigen wir 
für die Vorbereitungen nur we-
nige Wochen; insofern ist es 
ausreichend, die Lage Anfang 
Mai abzuwarten und dann eine 
Entscheidung zu treffen“, so der 
Vorsitzende. 

Doch trotzdem hegt er Hoff-
nung. „Wenn auch kein ,nor-
males‘ Schützenfest gefeiert 

werden darf, gibt es vielleicht 
doch die Möglichkeit, an unse-
rem traditionellen Termin eine 
kleinere Festivität für unsere 
eigenen Schützenbrüder durch-
zuführen. Wir jedenfalls werden 
das anbieten, was zu dem Zeit-
punkt erlaubt ist. Insofern sollte 
zumindest jeder Schützenbruder 
diesen Termin nicht vorschnell 
aus seinem Kalender streichen“, 
weist Berthold König hin.

Parallel dazu hat der Vorstand 
die Planungen für eine Wieder-
holung der im vergangenen Jahr 
durchgeführten Freiluftkonzerte 
aufgenommen. Die Musikver-
eine haben bereits großes In-
teresse bekundet, diese gut an-
genommenen Veranstaltungen 
auch in diesem Jahr wieder 
gemeinsam mit den Langen-
holthauser Schützen durch-
zuführen. „Natürlich wollen wir 
in diesen nicht einfachen Zei-
ten damit auch etwas für unsere 
Kassenlage tun, aber auch dies-
mal ist es uns genauso wichtig, 
uns selber wieder Ziele zu set-
zen und gemeinsam mit unseren 
hoffentlich zahlreichen Gästen 
wieder in den Veranstaltungs- 
und Feiermodus zu schalten“, 
planen Brudermeister König 
und seine Vorstandskollegen 
für den Sommer.

Auch in diesem Jahr ist 
ein Schützenzug eher un-
wahrscheinlich, so dass 
das Königspaar Karsten 
Bartsch und Gabi Rapp 
ein weiteres Jahr regie-
ren wird.                 Foto: kr
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Bei uns ist Qualität bezahlbar.

 Professionelle Beratung mit  
 3D-Planung bei Ihnen  
 Zuhause – auch abends   
 oder am Wochenende

 Ihr Vorteil – Direktvermarktung

 Komplett-Montage-Service

 Geräte namhafter Hersteller

www.kuechen-balve.de

Gehringer Schlade 38
58802 Balve
Tel.: 02375 937399
Mobil: 0173 7489261

Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendienst

Berat
ung

Wartu
ng

Hotel garni

Klaus Heringhaus
58802 Balve, Mühlenweg 4

Tel. 0 23 75 - 9 39 40

ZUM DROSTEN

 

 Bei der diesjährigen Sternsingeraktion in Balve wurden 
4.874,99 Euro gespendet. Das ist das in den vergangenen Jahren 
mit Abstand höchste Spendenaufkommen. Im vergangenen Jahr 
wurden 3.229 Euro gespendet. „Wir haben unter schwierigen Be-
dingungen das Beste aus der Situation gemacht und freuen uns 
deshalb besonders über das tolle Ergebnis“, so Pastor Christian 
Naton. Besonders bedankt er sich bei den jungen Damen Lea Kre-
mer, Annalena Bathe, Annalena Lazer und Marie Hankel, die seit 
vielen Jahren schon als Sternsinger die jährliche Aktion unterstüt-
zen und in diesem Jahr an der Krippe in der Vorweihnachtszeit vor 
der Kamera standen.

le nicht gut geht oder wir zu 
viel zu tun haben. Wir ver-
ändern dann unsere Haltung, 
ziehen die Schultern hoch 
und der Teufelskreis der 
Muskelverspannungen be-
ginnt. Depressive Verstim-
mungen können sich auch oft 
in körperlichen Beschwerden 
wie Nackenschmerzen, Rü-
ckenschmerzen oder Schlaf-
störungen zeigen.

 
Nackenschmerzen

Spannungskopfschmerzen 

in Nackenverspannungen. 
Lösen sich Ihre Nacken-
schmerzen, treten auch die 
Kopfschmerzen sehr wahr-
scheinlich seltener auf.

Auch Migräne kann mit 
Nackenschmerzen in einem 
zeitlichen Zusammenhang 
stehen.

 
 

Nacken- und Schulter-

Bei stressbedingten 
Nacken schmerzen können 
Entspannungsübungen wie 
Yoga hilfreich sein. Wichtig 
sind auch eine ergonomisch 
richtige Arbeitsplatzgestal-
tung und das Vermeiden 
einseitiger Haltungen wie 

beispielsweise beim Tele-
fonieren mit dem Handy. 
Versuchen Sie einseitige 
Haltungen und Bewegungs-
abläufe zu vermeiden. 

Wärmeanwendungen kön-
nen im Akutfall helfen, die 
Muskulatur wieder zu ent-
spannen. Leiden Sie unter 
Fehlsichtigkeit, sollten Sie 
diese mit einer Brille oder 
Kontaktlinsen korrigieren 
lassen. 

Was kann ich bei 
Nacken- und Schulter-

Die Behandlung Ihrer Be-
schwerden richtet sich selbst-
verständlich nach der Ursa-
che. Nach einer ausführlichen 
Anamnese, bei der wir unter 
anderem Ihren Arbeitsplatz 
und Ihre persönliche Situa-
tion anschauen, erarbeite ich 
gemeinsam mit Ihnen  einen 
individuell auf Sie abge-
stimmten Therapieplan. Mit 
Ohrakupunktur, manuel-
le Therapien, Blutegeln und 
Tape sind gute Erfahrungen 
gemacht worden. Die Kom-
bination dieser Maßnahmen 
kann zusammen mit spe-
ziellen Dehnübungen die 
Schmerzen bekämpfen.

Gerne berate ich Sie. Sie 
erreichen mich unter 02375-
205 24 90 oder per mail un-
ter Naturheilpraxis-severin@
web.de.“ 

(Fortsetzung Seite 11)

Kompetente Hilfe
beim Verkauf
Ihrer Immobilie!



Wir stellen uns vor...

VBALVER
BALVER WERBEGEMEINSCHAFT

Wir sind

Anzeige

Ich bin Helmut Schäfer, Jahrgang 1956, gelernter Bankkauf-
mann und Sparkassenfachwirt und war ca. 15 Jahre in der 
Immobilienabteilung der örtlichen Sparkasse tätig.
Seit 2001 bin ich als selbstständiger Makler in der Region Balve, 
Neuenrade, Werdohl, Sundern und Menden mit
Bürostandort in Balve,  Am Drostenplatz 2, tätig. Dort werde ich 
von meiner Frau Marie-Theres unterstützt, sie erledigt alle 
administrativen Aufgaben und ist für die Werbung und Öffent-
lichkeitsarbeit zuständig.
Unsere Geschäftsgebiete sind vorwiegend Balve, Neuenrade, 
Werdohl, Lüdenscheid, Menden, Fröndenberg, Hemer sowie 
Sundern, auf Anfrage aber auch darüber hinaus.

Neben der Vermittlung von Kauf- und Vermietungsimmobilien 
erstellen wir auch Marktwertermittlungen zur Bewertung Ihrer 
Immobilie.

In meiner über 35 jährigen Tätigkeit als Immobilienmakler 
habe ich weit mehr  1.300 Objekte erfolgreich vermittelt, ich 
werde auch gern für Sie tätig werden, freue mich über Ihr 
Interesse.

0 23 75 - 93 86 55
www.helmut-schaefer-immobilien.de

Nach der 3-jährigen Ausbildung zum Podologen habe ich den Schritt in
die Selbständigkeit gewagt. Nach den gemeinsamen Anfängen mit
meiner Mutter, Heidrun Freiburg (seit 1986 selbständige Fußpflegerin/Podologin) in ihrer 
Praxis am Hassenborn 8  übernahm ich im Januar 2001 die Räumlichkeiten von Dr. Tuschen am 
Baumberg 3 in Balve.
Seit dem ist der Betrieb stetig gewachsen und hat neben unserem Hauptsitz in Balve vier 
weitere Praxen in Iserlohn, Menden, Hemer und Sundern, in denen mich ein Team aus 40 Ange-
stellten tatkräftig unterstützt.
Um den Patienten noch mehr helfen zu können,habe ich im Sommer 2020 die Prüfung zum 
Sektoralen Heilpraktiker in der Podologie mit Erfolg absolviert und kann somit auch eigenstän-
dig Diagnosen und Therapiepläne erstellen.  Wir bieten jährlich mehreren Auszubildenden und 
Praktikanten die Möglichkeit den Beruf des Podologen bei uns zu erlernen. Bei Interesse kann 
man sich gerne jederzeit bei uns melden. Wir helfen bei Diabetischen
Fußsyndromen, Neurologischen Schädigungen, eingewachsenen
Nägeln, Nagelproblemen, Hühneraugen, Druckstellen, Schmerzen
am Fuß und vielen weiteren Beschwerden.  Unser Ziel ist es, dass
möglichst viele Menschen schmerzfrei und mit gepflegten Füßen
durchs Leben gehen können.
Gesunde Grüße 

Björn Freiburg 

„Es ist schön, anderen Menschen helfen zu können.“

www.fuss-freiburg.de
0 23 75 - 22 21
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Pandemie hat euch 
als Kulturbetrieb 

-

Wir haben das ganze Jahr 
immer von Veranstaltung zu 
Veranstaltung gedacht. Es war 
wichtig, immer die aktuellen 
Geschehnisse und die ent-
sprechenden Corona-Verord-
nungen im Blick zu halten. Da-
her haben wir Veranstaltungen 
immer nur nach und nach ab-
gesagt oder auf das nächste 
Jahr verschoben. Sobald klar 
war, dass die Veranstaltung in 
einer wirtschaftlichen Form 
nicht mehr möglich sein wür-
de, wurde sie abgesagt. Aber 
wir hatten bis zuletzt immer 
die Hoffnung, zumindest noch 
kleinere Veranstaltungen, wie 
den Gott des Gemetzels oder 
die lebende Krippe, aufführen 
zu können.

-
-
-

-

habt Ihr Euch im Frühjahr 
entschieden die Tribüne 

-

Natürlich war uns die Trag-
weite des Lockdowns bewusst. 
Aber aufgrund des sehr mil-
den Winters wurde die Höh-
le schon sehr früh frei gege-
ben. Wir sind bereits Anfang 
März mit unserem Bühnen-
bauteam in die Höhle einge-

zogen und direkt 
darauf folgte der 
Aufbau der Tri-
büne. Als am 13. 
März der Lock-
down ausgeru-
fen wurde, stand 
diese bereits. 
Gerade die Dy-
namik war für 
uns und viele 
andere Kultur-
vereine einfach 
viel zu schnell, 
um darauf ange-
messen reagieren zu können. 
Zumal ja auch niemand über 
Erfahrungswerte mit dem Um-
gang einer Pandemie verfügte. 

   
 

die Tribüne einfach stehen 

Nein, leider war dies nicht 
möglich. Zum einen war nie 
wirklich klar, ob nicht im 
September oder Oktober noch 
Veranstaltungen in kleinerem 

diese wären dann alle samt 
ohne Tribüne ge plant gewe-
sen. Aber entscheidend war, 
dass im nächs ten Frühjahr 
die Höhle vom Bergbauamt 
abgeklopft und freigegeben 
werden muss. Diese Arbeiten 
erfordern es, dass die Höhle 
dann leer steht.

 Wie hat sich für Euch in 
-

-

Bis auf vereinzelte Tref-
fen und zum Beispiel ein En-

semble-Grillen zur Verab-
schiedung von Gerald Hesse 
konnten wir leider kein Alter-
nativ-Programm anbieten. Da 
es uns aktuell ja auch noch an 
eigenen Vereinsräumlichkeiten 
mangelt und Probenarbeiten 
auch nur bedingt erlaubt wa-
ren.  

 

Da ich seit meiner Kindheit 
fast jedes Jahr den gesamten 
Mai und Juni, sowie den Au-
gust in der Höhle verbracht 
habe, fehlte mir diese besonde-
re Zeit schon am meisten. Die 
viele Arbeit und Aufregung die 
mit unseren Veranstaltungen 
einhergehen, werden durch 
den besonderen Zusammen-
halt und die einzigartigen Er-
fahrungen bereichert, die man 
als Gemeinschaft in der Höhle 
erlebt. Viele Balver verbinden 
bei persönlichen Erfahrungen 
die Höhle in erster Linie mit 
dem Schützenfest. Aber für 
mich sind die größten und be-
sonderen Momente zum Bei-

spiel: die Premiere unserer 
Stücke im Mai, wenn die Höh-
le Jahr für Jahr völlig neu zum 
Leben erwacht oder mein per-
sönliches Highlight ist eigent-
lich das Irish Folk jedes Jahr. 
Ich liebe die Musik, die Atmo-
sphäre und die Einmaligkeit 
dieses Events. 

  
Vor welche Herausforde-

-

Ich würde mal sagen, den 
Laden am Laufen zu halten 
(lacht). Für uns als Vorstand 
war es eine riesige Team-
anstrengung dafür zu sorgen, 
dass immer genug Liquidi-
tät bereit stand um Verbind-
lichkeiten zu begleichen. Die 
größte Herausforderungen 
lagen darin, die extrem ho-
hen Fixkosten, die der Ver-
ein aufgrund seiner Tätig-
keit hat, zu reduzieren. Vielen 
wird nicht bewusst sein, dass 
der Verein in normalen Jahren 
ca. 190.000 bis 200.000 Euro 
Umsatz erwirtschaftet. Hier-
von sind ca. 70- bis 80.000 
Euro unabdingbare Fixko-

(Fortsetzung Seite 16)
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Mobile Fachfußpflege
Medizinische Fußpflege

Helga Elsholz
Tel.: 0173 7368813
Mail: helga-demenzia@gmx.de

Ohne Zeit und Termindruck!
Einfach anrufen und ich komme ins Haus!

Am Baumberg 13, 58802 Balve 
 02375/4411  Weinhaus-Schmitz.de 

sten, zu denen noch dann die 
bereits entstanden Kosten für 
das Märchen, sowie die Rück-
zahlungen der bereits verkauf-
ten Tickets kamen. Zu Beginn 
der Corona-Krise belief sich 
unsere geschätzte Unterde-
ckung auf fast 120.000 Euro. 
Dank der vielen Spenden und 
dem Entgegenkommen unserer 
Gläubiger, konnten wir diese 
sehr stark reduzieren.

Welche Maßnahmen habt 
-

zielle Aus des Vereins zu 
-

Wir mussten unseren bei-
den Mitarbeiterinnen in der 
Geschäftsstelle die Stunden 
kürzen, mit Gläubigern Stun-
dungen verabreden und uns 
darum kümmern, dass irgend-
wie Geld in die Kasse kommt. 
Ein besonderer Dank geht 
daher auch an alle Privat-
personen, Vereine und Unter-
nehmen, die uns durch Spen-
den unterstützt haben, sowie 
an unsere Mitarbeiterinnen, 
an die Stadt Balve und an die 
beiden Balver Kreditinstitute. 
Ohne diese Unterstützungen 
hätten wir dieses Jahr nicht 
überlebt.  

 
Nach einem belastenden 

-

bot die Adventszeit aber eine 

-

Was hat es mit dem Fond 

Hier geht ein besonderer 
Dank an Marco Voge und Ro-
bin Vorsmann, sowie an die 
Kultur-Dezernentin der BZR 
Arnsberg, Frau Loi. Marco 
und Robin haben uns auf das 
Kulturförderprogramm auf-

merksam gemacht, welches 
speziell für gemeinnützige 
Vereine mit einer langjäh-
rigen Kulturarbeit gedacht 
war. Frau Loi hat uns dann bei 
der Antragstellung unterstützt. 
Hier ist zu betonen, dass auch 
die Mitarbeiter bei der Be-
zirksregierung sehr kooperativ 
waren. Es kam eine Unterde-
ckung von knapp über 50.000 
Euro heraus und diese wurde 
uns entsprechend  zur Verfü-
gung gestellt. Wichtig ist, klar 
zu machen, dass diese 50.000 
Euro wirklich rein zur Kosten-
deckung der Verluste aus dem 
Jahr 2020 genutzt werden und 
auch nur genutzt werden dür-
fen!

Durch diese hervorragende 
Unterstützung ist es uns also 
gelungen, ohne weitere Neu-
verschuldung in das Jahr 2021 
zu starten.

 -

Case-Szenario und wie Dein 

Mein Best-Case-Szenario 
sieht natürlich so aus, dass 
wir alle Veranstaltungen statt-

diese natürlich auf die Co-
rona-Maßnahmen angepasst 
werden. Das Worst-Case-Sze-
nario sieht so aus, dass sich 
das Jahr 2020 wiederholt und 
wir keine Veranstaltungen ha-
ben werden. 

Aufgrund unserer beiden Ju-
biläen – 2021 30 Jahre Fest-
spiele Balver Höhle in der 
Höhle und 2022 100 Jahre 
Theater-Aufführungen in der 
Höhle – planen wir natürlich 
einige Überraschungen, da-
runter ein ganz besonderes 
Stück im Herbst. Aber dazu 
verraten wir noch nichts.

Das Interview führte Daniel 
Pütz per Email

 



Seite 17

Jahrgang 8 Nr. 2/2021

Wir wünschenIhnen ein schönesWeihnachtsfest und ein gesundes 2021!

Ein Thema, das keiner gerne angeht. Was passiert, wenn 
meine Eltern, mein Lebenspartner oder ich sterben?

Thema besprochen und geregelt hatte. 
Bei Lebensräume Kämmerling fanden sie den richtigen 
Ton und ich konnte alle Fragen loswerden. 

erledigen können. 

Ein gutes Gefühl! 
Ich habe vorgesorgt.

Wir geben Ihnen ein gutes Gefühl.

Bestattungshaus Kämmerling oHG
www.lebensraeume-kaemmerling.de

Wir finden für Sie
die richtige Lösung

Burgbergweg 9 · 58802 Balve
0 23 75 - 20 25 68 · www.goessel-elektrotechnik 

Saisoneröffnung
am Freitag,

5. Februar 2021
Nur

Abhol- und
Lieferservice

Zweite Straße 20
58809 Neuenrade

Tel. 02392 - 7 23 99 09

 

Geschenk-gutscheineerhältlich!

alve gehört zu den drei 
Städten in Nord rhein-
Westfalen, die durch 

Radon besonders belastet sind. 
Sundern und Arnsberg sind die 
beiden anderen Städte. Da-
rüber unterrichtete das Minis-
terium für Arbeit, Gesundheit 
und Soziales (MAGS) und die 
Zentrale Radonstelle NRW am 
Landesinstitut für Arbeitsge-
staltung (LIA.nrw) in einem 
Video-Gespräch die Bürger-
meister von Arnsberg, Balve 
und Sundern. 

Radon ist ein radioaktives 
Edelgas, es entsteht auf na-
türliche Weise im Boden und 
kommt in der Umgebungsluft 
vor. Sammelt sich das Gas 
in Räumen an, kann das zu 
einem Gesundheitsrisiko wer-
den. Das Bundesministerium 
für Umwelt, Naturschutz und 
nukleare Sicherheit (BMU) hat 
in einem sogenannten Radon-
maßnahmenplan den Bundes-
ländern die zu ergreifenden 
Maßnahmen zum Schutz vor 
Radon vorgeschrieben. 

Wieviel Radon im Boden 
und in der Luft vorhanden ist, 
ist in Nordrhein-Westfalen 
regional sehr unterschiedlich. 
Nordrhein-Westfalen hat soge-
nannte Radonvorsorgegebiete 
auszuweisen, wenn der gesetz-
liche Referenzwert von 300 
Becquerel/m³ auf mindestens 

-
che und zusätzlich in mindes-

Ministerium bietet kostenlose
Radontests in Wohnräumen an

(Fortsetzung Seite 23)
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etzt sind Ihre 
Ideen zur Ent-
wicklung unserer 

Region gefragt“, so Leonie 
Loer, die ihren Projektauf-
ruf für die Beantragung der 
Fördermittel für 2021 startet. 
Über diese attraktive Förder-
möglichkeit haben Projekt-
träger von Kleinprojekten 
die Möglichkeit eine Förde-
rung von 80 Prozent für ihre 
Maßnahme zu erhalten. Den 
Förderantrag können alle pri-
vaten Organisationen, wie 
Vereine oder Unternehmen 
und öffentliche Institutionen 
(also auch Kommunen) wie 
auch Privatpersonen, stellen. 
Bevorzugt werden investive 
Maßnahmen, die innerhalb 
des laufenden Jahres umge-
setzt werden können und der 
Entwicklung der Bürgerregi-
on am Sorpesee dienen. Dazu 
gehören auch Projekte, die 

Kleinprojekte 

bezuschusst werden
den Digitalisierungsprozess 
vorantreiben.

Im Jahr 2020 wurden be-
reits 16 Kleinprojekte erfolg-
reich realisiert. Dazu gehörte 
etwa auch die Fahrradrepa-
raturstation in Langenholt-
hausen. Ein Kleinprojekt 
darf die Gesamtsumme von 
20.000 Euro brutto nicht 
überschreiten. Der Förder-
satz beträgt 80 Prozent, der 
verbleibende Eigenanteil des 
Projektträgers liegt somit bei 
20 Prozent.

„Wenn sie eine Projektidee 
haben, dann reichen Sie diese 
mit dem dazugehörigen Ko-
stenplan bis zum 28. Februar 
beim Regionalmanagement 
ein“, fordert die Regional-
managerin alle Interessier-
ten ruhig mal im Büro an der 
Hauptstraße in Balve vorbei 
zu schauen und sich zu infor-
mieren.

Das Klein-
projekt 
Fahr rad-
reparatur-
station an 
der So-
kolade in 
Langen-
holthausen 
wurde im 
vergange-
nen Jahr 
bezu-
schusst.              

Foto: kr

Sie wollen mehr über uns erfahren? Klicken und anrufen.
www.zimmermanndruck.de

Wir suchen für das neue Ausbildungsjahr ab Februar 2021

Auszubildende (W/M/D) als 
MEDIENTECHNOLOGEN OFFSETDRUCK
Auszubildende (W/M/D) als 
MEDIENTECHNOLOGEN
DRUCKVERARBEITUNG
Auszubildende (W/M/D) als 
INDUSTRIEKAUFFRAU / -MANN
Gerne kann vorher ein Praktikum gemacht werden, 
um das Berufsbild kennenzulernen.

ZIMMERMANN DRUCK + VERLAG GMBH
Standort: Widukindplatz 2, 58802 Balve
Als größte Druckerei im Sauerland sind wir seit fast 90 Jahren ein mittelstän-
disches Familienunternehmen mitten in Balve. Wir sind für unsere Kunden der 
erste Ansprechpartner für die Produktion von hochwertigen Zeitschriften, Schul- 
und Lernunterlagen, sowie Bedienungsanleitungen oder Loseblattwerken.
DAS ERWARTET SIE:
hohes Teambewusstsein, welches durch regelmäßige Mitarbeiterveranstal-
tungen gestärkt wird.
DAS ERWARTEN WIR:
Bereitschaft zum Schichtdienst (3-schichtig), eine hohe Motivation und zu-
verlässige, sowie sorgfältige Arbeitsweise. Sie können im Team arbeiten, 
sind ausdauernd, belastbar und gewissenhaft, Sie sind an einer längerfristi-

BEWERBUNG:
Sie wollen Mitarbeiter in der größten Druckerei des Sauerlands werden? 
Bewerben Sie sich direkt bei uns unter 
karriere@zimmermanndruck.de. 
Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen.

Jobs+Karriere
bei
Zimmermann

Zimmermann

Größte 
Druckerei 

im 
Sauerland

Inserieren
im
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F I N G E R  D R A U F . . .

Das Ordnungsamt ist 
derzeit nicht zu beneiden. 
Muss es doch Überwa-
chungsaufgaben vorneh-
men in allen Schichten der 
Gesellschaft, die eigent-
lich so im Grundgesetz 
gar nicht vorgesehen sind. 
Grundlage ist in diesem 
Fall das Infektionsschutz-
gesetz, oder im Volksmund 
auch Seuchengesetz ge-
nannt.

So rücken die Behörden-
vertreter den unter Quaran-
täne stehenden Menschen 
auf die Pelle und kontrollie-
ren die Einhaltung. Völlig 
zu Recht, denn ansons ten 
ist einer Verbreitung des 
Coronavirus Tür und Tor 
geöffnet.

Unverständnis für dieje-
nigen, die immer noch ohne 
Maske in die Läden gehen. 
Selbst wenn sie befreit vom 
Maske tragen sind, haben 
sie in den Läden nichts zu 
suchen. Dann müssen sie 
sich ihren Einkauf mitbrin-
gen lassen. Denn sie sind 
ja offensichtlich schwer 
krank aufgrund der Befrei-
ung. Und sie sind dadurch 
extrem gefährdet und ha-
ben auch noch hohes An-
steckungspotential. Solida-
rität ist angesagt.

Doch nicht nur die Befrei-
ten sorgen in den Geschäf-
ten immer wieder für Kon-
frontation. Es sind auch 
die uneinsichtigen alten 
Menschen, die ohne Mas-
ke  herumlaufen, stellte das 
Ordnungsamt erst kürzlich 
fest.

Und dann sind da Co-
ronapartys feiernde Leu-
te in Balve und die jungen 
Personen, die sich regel-
mäßig am Krumpaul in ih-
ren Autos treffen und ohne 

Solidarität
Masken und Abstand und 
oft leider auch ohne An-
stand angetroffen werden. 
Vorbeigehende  Spazier-
gänger gehen inzwischen 
schon verängstigt an den 
Gruppen vorbei, Ord-
nungsamtsmitarbeiter wer-
den angepöbelt und wenn 
die Polizei zu sehen ist, 
löst sich das alles sehr 
schnell auf.

Da frage ich mich: wo 
bleibt die Solidarität – und 
der Respekt. Es ist sicher-
lich eine Art von Protest, 
den die jungen Leute dort 
veranstalten, doch sie ris-
kieren dabei nicht nur die 
Gesundheit der älteren 
Menschen, sondern auch 
ihre eigene. Gerade mit 
der neuen Corona-Variante 
könnten sich die Reihen am 
Krumpaul schon bald lich-
ten. Muss das wirklich sein?

Trotzdem müssen end-
lich die Mitglieder des Ra-
tes der Stadt Balve diesen 
Autotreff auf den Schirm 
bekommen. Was geht da 
ab? Warum trifft man sich 
dort?

Die wildesten Spekula-
tionen von einfachem ge-
mütlichen Plausch bis hin 
zum Drogenverkauf kursie-
ren in Balve. Gibt es nichts 
anderes, besseres in Bal-
ve für die jungen Erwach-
senen? Ein klares „Nein“ 
ist die Antwort. Auch da ist 
Solidarität mit den jungen 
Leute gefragt.

Da muss die Politik dran 
arbeiten. Irgendwann ha-
ben wir sonst Zustände, 
wie in Großstädten, in de-
nen es Bezirke gibt, in de-
nen man besser nicht spa-
zieren geht. Das soll es am 
Krumpaul nicht geben.

Roland Krahl

Ende November ver-
gangenen Jahres 
zeigte sich Moritz 

Lohmann entsetzt, als er 
vier tote Tiere und ein ver-
letztes auf seiner Wiese fand. 
Da die Schafe allesamt mit 
einem Kehlbiss getötet wor-
den waren, kam sehr schnell 
der Verdacht auf, dass es 
sich entweder um einen wil-
dernden Hund oder einen 
Wolf handeln musste. Jetzt 
hat Lohmann Gewissheit: es 
war ein Wolf.

Auf der Nachweiskarte der 
Internetseite www.wolf.nrw 
sind die tödlichen Bisse vom 
28. November vergangenen 
Jahres inzwischen aufge-
führt. Es war nicht der erste 
Nachweis im Märkischen 
Kreis, dass Wölfe vermut-
lich durchgezogen sind. Be-
reits in 2019 gab es drei be-
stätigte Fälle. Am 10. Mai 
wurde ein Wolf am Kohl-
berg aufgrund von Kot- und 
Urinproben nachgewiesen. 
Am 13. Mai folgte eine be-
stätigte Sichtung in Meinerz-
hagen und am 5. Juli gab es 
ebenfalls eine Sichtbegnung 
in Kierspe.

Noch niemals zuvor wur-
de jedoch ein nachweislicher 

Nutztierriss im Märkischen 
Kreis registriert. Anders im 
Obergischen Land. Das zählt 
inzwischen zum Wolfsgebiet, 
da dort auch Welpen gesich-
tet worden waren.

„In Europa kehrt der Wolf 
in alte Lebensräume zurück, 
in denen er seit fast 180 Jah-
ren ausgestorben war. Auch 
in Nordrhein-Westfalen gibt 
es seit einigen Jahren wie-
der vereinzelte Hinweise 
auf durchziehende Wölfe“, 
schreibt das Landesumwelt-
amt dazu. Aufgrund gene-
tischer Nachweise geht das 
LANUV NRW davon aus, 
dass in verschiedenen Land-
schaftsräumen in NRW seit 
dem Jahr 2018 einzelne 
Wolfsindividuen standorttreu 
geworden sind. Sie wurden 
entsprechend ausgewiesen.

Um ein sesshaftes Tier 
scheint es sich aber nicht ge-
handelt zu haben. Denn wei-
tere Wolfsnachweise konnten 
seit November nicht erbracht 
werden. 

Ein kleiner Trost für den 
Schafbesitzer: Mit der of-

vom Wolf verursachte Tö-
-

elle Entschädigung zu.      kr

Nachdem in den ver-
gangenen Jahren we-
nig Schnee in Balve 

zu sehen war, war es dies-
mal im Januar anders. Die 
schneebedeckten Hänge in 
Leveringhausen lockten so 
auch viele Kinder und Fa-
milien zum Schlittenfahren 

Wintertraum
und Schneemann bauen an 
die Hänge. Viele Kennzei-
chen an den parkenden Autos 
stammten aus dem Ruhrge-
biet und auch den Nieder-
landen. An einigen Stellen 
musste das Ordnungsamt 
eingreifen, da Rettungswege 
zugestellt waren.             DP
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Der Elternbeirat des 
D R K - F a m i l i e n -
zentrums in Lan-

genholthausen will jetzt 
aktiv werden, um im Außen-
bereich Spiel- und Bewe-
gungselemente anzuschaf-
fen. Damit soll die wichtige 
Bewegungsfrühförderung 
umgesetzt und motorische 
Fähigkeiten der Mädchen 
und Jungen gefördert wer-
den. Doch das kostet Geld, 
viel Geld. Daher hat der El-
ternbeirat um die Vorsitzen-
de Lena Vorsmann kurz vor 
Weihnachten einen innova-
tiven Finanzierungsweg ge-
wählt. Das Projekt in Höhe 
von 9350 Euro wurde auf der 
Crowdfunding-Plattform der 
Volksbank in Südwestfalen 
eingestellt. Bis jetzt wurde 
etwa die Hälfte der Summe 
erreicht.

In Abstimmung mit dem 
Träger, der Kita-Leitung 
und den Erzieherinnen ha-
ben Lena Vorsmann und ihr 
Team ein Konzept für den 
Außenbereich mit mehreren 

bewegungsfördernden Ele-
menten ausgearbeitet. Un-
ter anderem ist die Anschaf-
fung verschiedener Spielgeräte 
zum Klettern, Balancieren und 
Wippen vorgesehen. Über 
die Crowdfunding-Platt-

Kinder klettern und balancieren
form „Viele schaffen mehr“ 
der Volksbank, will der El-
ternbeirat die erforderlichen 
9.350 Euro sammeln und den 
Wunsch bald Wirklichkeit 
werden lassen. 

„Crowdfunding“, so Volks-
bank-Kundenberater Mar-
kus Müller, „ist ein Finan-
zierungsmodell, bei dem eine 
Vielzahl von Menschen on-

-
nanziert. Die Volksbank be-
zuschusst nicht nur jede 
Unterstützungszahlung von 
mindestens fünf Euro mit wei-
teren fünf Euro, sie unterstützt 
die Projekte der Vereine auch 

in Höhe von zehn Prozent des 
Spendenziels.“ 

Erzieherin Monika Vedder 
unterstreicht die Wichtigkeit: 
„Die motorischen Fähigkeiten 
werden ausgebaut.“ Lena 
Vorsmann ergänzt: „Kin-
der, die sich bewegen, lernen 
spielerisch und ganzheitlich 
und erfahren deutlich bessere 
Lern erfolge.“ Die Vorsitzende 
des Elternbeirats betont, dass 
sich das DRK als Träger ak-

Mitteln beteiligt. 
Wer das Projekt des DRK 

Familienzentrums Langenholt-
hausen unterstützen will, kann 
dies online unter www.vbins 
wf.viele-schaffen-mehr.de tun. 

Lena Vorsmann, Vorsitzende des Elternbeirats des 
Familienzentrums, Markus Müller, Privatkundenbe-
rater der Volksbank und Erzieherin Monika Vedder 
bitten um Unterstützung.                   Foto: Volksbank

schützt Kirchenbesucher

Aerosole können nicht mehr von der Empore in der 
evangelischen Kirche heruntergleiten und womög-
lich die Gottesdienstbesucher mit dem Corona-Vi-
rus anstecken. Eine Plexiglasscheibe, die von vier 
starken Männern angebracht wurde, schirmt die Em-
pore ab. So ist jetzt, sobald wieder Gottesdienste statt-

können oben Platz nehmen. Lautsprecher und Bild-
schirme mit der Aufnahme des Altarraums sorgen 
dafür, dass die Emporenbesucher trotz Abstand ganz 
nah dabei sind. Der Förderverein der Ev. Kirchenge-
meinde übernahm die Materialkosten. Dirk Wilmes, 
Josef Hoppe, Harald Botschar und Stefan Hoppe  
(v. l.) bauten die Scheibe ein.        Foto: Jutta Wilmes

1kg Wildschweinkeule
7-8 Scheiben Bacon oder Bauchspeck
Wildgewürz
Wildfond (Knapp 1l)
Ca. 300ml Rotwein
2 Gemüsezwiebeln
2 EL Tomatenmark
Wildschweinkeule entbeinen, aufschneiden, 
mit Speckscheiben auslegen, von innen 
etwas mit Wildgewürz würzen, das Fleisch 
einrollen und mit Bratengarn binden.
Von außen kräftig würzen. 
Das Fleisch scharf anbraten, rausnehmen, 
die Zwiebeln anschmoren und mit Tomaten-
mark tomatisieren, mit Rotwein ablöschen, 
Bodensatz lösen.
Fleisch zwischen die Zwiebeln platzieren u 
d mit dem Wildfond aufgießen.
Ca 2,5 - 3h mit geschlossenem Deckel 
schmoren lassen.
Ich hab’s in einem FT4,5 geschmort, 
1/2 der Briketts unten, 1/2 der Briketts 
auf dem Deckel, 18 Briketts benutzt.
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am Telefon 

Märkischer Kreis. Derzeit 
-

beratungen statt. Informati-
onen gibt es aber dennoch. 

Menschen und Entlastung 

informieren und unterstützen 

Märkischen Kreises. Dafür 
bieten sie coronabedingt ak-
tuell von Montag bis Freitag 
Telefonsprechstunden über 

-
ter 02352/966-7777 an.

unter 02352/966-7777 ist zu 
folgenden Zeiten erreichbar:

9.00 bis 12.00 Uhr,

13.30 bis 15.30 Uhr,

von 13.30 bis 17.00 Uhr.

-
beratung des Kreises per E-

maerkischer-kreis.de kontak-
tiert werden. Weitere Infor-
mationen unter www.maer 
kischer-kreis.de.

VHS 
 

Kursen

 
Die heimische VHS star-
tet ab Februar wieder durch. 
„Wir möchten den Balver 
Bürgerinnen und Bürgern ei-
nen Hoffnungsschimmer ge-
ben – zwar werden die ers-
ten Monate des Jahres durch 

Einschränkungen geprägt 

wir die Chance zur Weiter-
bildung. Wir führen im neu-
en Jahr viele unserer Kurse 
zunächst online fort. Unsere 
Präsenzkurse haben wir als 
Kleingruppenkurse geplant, 
sodass Teilnehmende schon 

bei vorsichtiger Lockerung 
der Corona-Maßnahmen mit 
bestmöglichem Schutz auch 
wieder in unseren Kursräu-
men lernen können. Die Be-
treuung durch die Kurslei-
tungen ist in Kleingruppen 
zudem wesentlich inten-
siver. Viele Kurse beginnen 

Aktuelles
nach den Osterferien“, er-
läutert VHS-Leiterin Lena 
Schwerdt ner.

Über 500 Veranstaltungen 
hat das neue VHS-Pro-
gramm der Volkshochschu-
le Menden-Hemer-Balve im 
Programm. Davon alleine 70 
in Balve – sowohl im Prä-
senz- als auch im virtuellen 
Unterricht. 

Weitere Infos unter www.
vhs-mhb.de.
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Die Helferinnen und 
Helfer des Malteser 
Hilfsdienstes in Bal-

ve starten froh gestimmt in das 
neue Jahr. Schließlich konnten 
sie vor Jahresschluss in das neue 
300 Quadratmeter große Begeg-
nungs- und Schulungszentrum 
im Sauerlandcampus einzie-
hen. Fast genau vor einem Jahr 
begannen die Umbauarbeiten 
des rund 230.000 Euro teuren 
Projektes. Die alte Küche des 
Krankenhauses, aus der sie frü-
her mal die Mahlzeiten für ihren 
Dienst  „Essen auf Rädern“ ge-
holt hatten, sollte eine moderne 
Geschäftsstelle werden.

Rund 320 Stunden waren er-
forderlich, um die Räumlich-
keiten zu entkernen. Zwölf Ton-
nen Bauschutt und noch einmal 
drei Tonnen Metallschrott ka-
men zusammen, die aus dem 
Campus entfernt werden muss-
ten. Immer wieder wurde auch 
mit Problemen gekämpft, die es 
galt zu bewältigen.

„Es war schon eine har-
te Zeit“, so Stadtbeauftragter 
Markus Ickler. Nach rund sie-
ben Monaten Umbauzeit wur-
de aber deutlich, dass die neue 
Geschäftsstelle ein Schmuck-
stück wird. „Wir haben eine 
der größten Geschäftsstellen in 
Südwestfalen“, ist der Stadtbe-
auftragte stolz. Doch mit einer 
Einweihungsfete wurde es bis-
lang noch nichts. Die Pande-
mievorschriften verhinderten 
dies bislang.

Der Schulungsraum jedenfalls 
ist groß genug, um mit Abstand 
schulen zu können. In normalen 

-
sonen Platz. Die Planungen mit 
einem eingeschränkten Corona-
betrieb laufen auf Hochtouren. 

-
rische Ausbildung geben, die es 

-

Neue Heimat für die Malteser
in alter Krankenhaus-Küche

zu fassen. Dieses Angebot war 
in der Vergangenheit am alten 
Standort nicht mehr möglich. 
Zudem wird es regelmäßige 
Erste-Hilfe-Ausbildungen ge-
ben, aber auch die Möglichkeit 
ein Forum zum Austausch und 
gegenseitiger Hilfe (Parkinson-
Gesprächskreis) soll geschaffen 
werden. 

„In den neuen Räumlich-
keiten sind Vorträge zu sozialen 
und gesundheitlichen Themen 
vorgesehen, welche in Zusam-
menarbeit mit den anderen Ein-
richtungen und Verbänden im 
Gesundheitscampus organisiert 
und durchgeführt werden kön-
nen“, wünscht sich Ickler eine 
enge Zusammenarbeit. Eine 
modern eingerichtete große 
Küche bietet auch für entspre-
chende Kurse die besten Mög-
lichkeiten. Insgesamt 48.000 
Euro investierten die Malteser 
in die Ausstattung der neuen 
Räumlichkeiten.

Die Größe dieser modernen 
Geschäftsstelle macht es aber 
auch möglich,  überregionale 
Aus- und Fortbildungsange-
bote in Zusammenarbeit mit 

dem Malteser Bildungszentrum 
Westfalen in Balve zu  etablie-
ren. Kleinere Besprechungen 

-
mer statt, dass mit modernem 
großformatigem Smart-Board 
ausgestattet ist.

Ein neues Domizil hat aber 
auch die Jugend mit einem ei-
genen Bereich. Darauf ist der 
Stadtbeauftragte besonders 
stolz, denn die Kinder und Ju-
gendlichen haben ihren Bereich 
bereits bestens hergerichtet, ha-
ben ein tolles Mammut-Logo an 
die Wand gemalt.

„Wir sind sehr, sehr froh, 
dass wir jetzt hier sind. Manch-
mal haben wir schon nicht mehr 
dran geglaubt, denn für die Be-
antragung der Bezuschussung 
mussten so einige Formulare 
und Bescheinigungen eingerei-
cht werden, die teilweise einen 
Umbau der Küche in weite Fer-
ne gebracht hatten“, blickt Mar-
kus Ickler zurück. Doch letzt-
endlich kam auch die Zusage 
von 110.000 Euro Zuschuss aus 
dem Leader-Projekt und damit 
konnte der Umbau vor einem 
Jahr beginnen.

kr

Stadtbeauftragter Markus Ickler fühlt sich wohl in 
der neuen Geschäftsstelle und hofft, nun bald dort 
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Abfuhr Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier Montag
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum – 08. 02. 2021
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth  Montag
  22. 02. 2021

Revier 207 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 09. 02. 2021
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag 
Gehringer Schlade – Darloh 23. 02. 2021

Revier 208 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 10. 02. 2021
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 24. 02. 2021

Revier 209 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 11. 02. 2021
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag
 25. 02. 2021
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße –  Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 12. 02. 2021
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße  26. 02. 2021

Abfuhr Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier Montag
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 01. 02. 2021
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Montag
haussiepen + Mini 15. 02. 2021

Revier 102 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 02. 02. 2021
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag 
Gehringer Schlade – Darloh 16. 02. 2021

Revier 103 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 03. 02. 2021
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 17 02. 2021

Revier 104 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 04. 02. 2021
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag
 18. 02. 2021
Revier 105
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 05. 02. 2021
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 19. 02. 2021

Umfangreiche Informationen im Abfallkalender 2021!
(Alle Angaben ohne Gewähr)

Abfuhr Blaue Tonne
Revier 317  Dienstag 23. 02. 2021
Revier 318  Mittwoch 24. 02. 2021
Revier 319  Donnerstag 25. 02. 2021
Revier 320  Freitag 26. 02. 2021

Grünabfall
Die neuen Termine für 2021 werden

rechtzeitig bekannt gegeben!

SCHADSTOFFMOBIL
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Freitag, 12. Februar 2021
Eisborn Parkplatz Schützenhalle 08.45 bis 09.15 Uhr
Volkringhausen Plarkplatz Schützenhalle 09.45 bis 10.15 Uhr
Beckum Vorplatz Schützenhalle 10.30 bis 11.15 Uhr
Balve Parkplatz Am Bahnhof 12.00 bis 13.00 Uhr
Mellen Parkplatz Schützenhalle 13.15 bis 13.45 Uhr
L‘holthausen Parkplatz Kirche 14.00 bis 14.30 Uhr
Garbeck Parkplatz Schützenhalle 14.45 bis 15.30 Uhr
Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung 
der Schadstoffe an den Standorten ist untersagt!
Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die Art des ange-
lieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige Stof-
fe müssen in fest verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei Fragen: 
Tel. 926-132 oder -232.

tens zehn Prozent der Gebäude 
überschritten wird. Dieses Kri-
terium ist in Nordrhein-West-
falen an keinem Ort erfüllt, so 
dass es zu keiner Gebietsaus-
weisung kommt. 

Die Ergebnisse zahlreicher 
Radonmessungen und geo-
logischer Untersuchungen 
wurden durch das Bundes-
amt für Strahlenschutz in 
einem Rechenmodell zusam-
mengefasst, der Radon-Pro-
gnose. Im Ergebnis zeigt die 
Radonprognosekarte für Nord-
rhein-Westfalen, dass die 
Wahrscheinlichkeit für Refe-
renzwertüberschreitungen in 
Gebäuden überwiegend im 
mittleren Bereich liegt. Nur für 

drei Städte im Sauerland be-
steht laut Prognose die Mög-
lichkeit der Referenzwert-
überschreitungen in mehr als 
zehn Prozent der Gebäude. 
In dieser Region ist das Vor-
kommen von hohen Radon-
werten auf ein bestimmtes 
Gestein zurückzuführen, das 
nur stellenweise an der Erd-

die Gemeinden mit weit weni-
ger als 75 Prozent ihrer Fläche 
betroffen, sodass sie nicht als 
Radonvorsorgegebiete festzu-
legen sind.

Zur weiteren Präzisierung 
der Beurteilung der Radon-
Situation vor Ort werden In-
nenraummessungen benötigt. 
Das Ministerium möchte daher 

den Bürgerinnen und Bürgern 
in den Gebieten mit erhöhten 
Radonvorkommen die Mög-
lichkeit anbieten, Radonmes-
sungen in Wohnräumen kos-
tenfrei durchführen zu lassen. 
Der Ansprechpartner ist die 
Zentrale Radonstelle NRW. 

Das weitere Vorgehen wird 
auf der Webseite www.radon.
nrw.de/messprogramme ver-
öffentlicht. Bürgerinnen und 
Bürger können sich bei Fra-
gen auch schriftlich oder tele-
fonisch melden: Landesinsti-
tut für Arbeitsgestaltung des 
Landes NRW – Zentrale Ra-
donstelle NRW, Gurlittstra-
ße 55, 40223 Düsseldorf; E-
Mail-Adresse: radon@lia.nrw.
de, Telefon: 021131011222.

(Fortsetzung von Seite 17) Impfzentrum 
startet jetzt 

 Eine Woche 
später als geplant geht das 
Impfzentrum des Märki schen 
Kreises in der histori schen 
Schützenhalle in Lüdenscheid 
an den Start. Grund dafür ist 
die Entscheidung des NRW-
Gesundheitsmi nisteriums. We-
gen der verzögerten Lieferung 
des Corona-Impfstoffs von Bi-
ontech musste der Starttermin 
verschoben werden. Von dem 
Lieferengpass sind alle 53 Impf-
zentren im Land betroffen. Die 
Terminvereinbarung für die 
Corona-Schutzim pfung in den 
Impfzentren läuft bereits. Ter-
mine sind allerdings erst ab dem 
8. Februar möglich.




